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Gliederung des Vortrags:

1. Lissabon-Strategie und Maastricht-Strategie als wirtschafts- und 

arbeitsmarktpolitische Leitlinien 2000-2010

2. Genderpolitische Ziele

3. Gender Gaps 

4. Finanz- und Wirtschaftskrise 

5. EU 2020

6. offene Fragen
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Genderpolitik:

1.Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt:

Integration in Erwerbsarbeit (Qualifikationsreserve, 

Armutsvermeidung)

2. Entlohnungspolitik

Abbau des Gender Pay Gap

3. Flexibilisierung des Arbeitsmarkts

4. Erhöhung Frauenanteil in Führungspositionen

5. Gender Mainstreaming als doppelte Strategie
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Gender Gaps: Beschäftigung
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Beschäftigung: Teilzeit
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• Entlohnung
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Führungspositionen
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Beschäftigungsentwicklung in der Krise
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Wirtschaftspolitische Probleme:

- Rückgang der Beschäftigung, auch im Dienstleistungsbereich

- Auslaufen der Arbeitsmarkt- und Konjunkturprogramme

- Steigende Staatsverschuldung wegen Rückgang der Einnahmen und 
Zunahme der Ausgaben

- Staatshaushalt – Konsolidierung (Schuldenbremse) – Kürzungen (u.a. 
Sozialleistungen, Bildung, Erziehung)

- Öffentlicher Sektor als Arbeitgeber und Dienstleister unter finanziellem 
Druck

- Geschlechterdimensionen werden als nicht relevant betrachtet
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Europa 2020

Die Kommission im Gleichstellungsbericht 2010:

„Die derzeitige Wirtschaftskrise hat Befürchtungen aufkommen lassen, dass die

im Bereich der Gleichstellung erreichten Erfolge wieder in Frage gestellt

werden und Frauen durch die Auswirkungen der Rezession noch stärker

unter Druck geraten könnten. Es besteht die Gefahr, dass unter dem

Vorwand des Abschwungs die Mittel für Gleichstellungsmaßnahmen

eingefroren oder gar gekürzt werden. Eine Betrachtung der nationalen

Reaktionen auf die Krise bestätigt diese Gefahr.“
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Europa 2020:

Strategie für ein intelligentes, nachhaltiges und integratives 

Wachstum (A strategy for smart, sustainable and 

inclusive growth)
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Erfolgreiches gender-mainstreaming?
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• „Kernziel der EU, an dem die Mitgliedstaaten ihre nationalen Ziele –

unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Ausgangspositionen und der 

nationalen Gegebenheiten – ausrichten….

• ist die Erhöhung der Beschäftigungsquote der 20- bis 64-jährigen Frauen 

und Männer auf 75 % bis zum Jahr 2020, indem insbesondere junge 

Menschen, ältere Arbeitnehmer und gering qualifizierte Arbeitskräfte 

intensiver am Erwerbsleben beteiligt und legale Migranten besser integriert 

werden

• ist die Senkung der Schulabbrecherquoten (auf 10%) und die Erhöhung des 

Anteils der Bevölkerung, der über einen Hochschul- oder einen 

gleichwertigen Abschluss verfügt (auf 40%).

• ist die Förderung der sozialen Eingliederung, insbesondere durch die 

Verringerung der Zahl derjenigen, die unter der nationalen Armutsgrenze 

liegen um 25%.“
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Deutliche Gleichstellungskomponente?

In den Texten zu den Leitlinien der Beschäftigungspolitik tauchen 

Gender-Aspekte als Stichworte unter vielen auf

Widersprüchliche Politikansätze bleiben unkommentiert nebeneinander 

stehen

Keine Gewichtung – keine Rückbindung auf bisherige Erfahrungen –

kein gender impact assessment

Keine Gender-Aspekte in den Wirtschaftspolitischen Leitlinien

Komplizierte Prozesse zwischen Kommission, Rat, Mitgliedsländern 

und deren Politikverständnis
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offene Fragen:

- nationale Wirtschafts- und Beschäftigungspolitik und EU-weite 

Zielvorgaben – wirksame Instrumente?

- EU: zu groß, zu divers, zu unterschiedlich? Wer bestimmt das 

gleichstellungspolitische Konzept?

- gender mainstreaming als beliebiges Stichwort unter vielen – ist die 

gender mainstreaming Strategie gescheitert, bevor sie wirksam 

wurde?

- Ende der gleichstellungspolitischen Impulse durch die EU?
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